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Editorial

Die besten Wünsche
für das Neue Jahr!

Liebe Leserinnen und liebe Leser

Kurz vor Jahresende haben sich in Kopenhagen

die Staatschefs zum mehrtägigen
UNO-Weltklimagipfel getroffen. Es ist auf
höchster politischer Ebene stunden- und

tagelang über die globale Erwärmung und

die damit verbundenen Auswirkungen
diskutiert, lamentiert und debattiert worden.

Am Schluss des politischen Mega-Events,
welches wahrscheinlich Unmengen von
Steuergeldern gekostet hat, ist nur die

Ernüchterung geblieben, dass wichtige
Schwellenländer das wirtschaftliche
Wachstum - um jeden Preis - stärker
gewichten als die saubere und
schadstoffreduzierende Produktion.

Ich persönlich finde es bedenklich, dass

beispielsweise in China oder in Indien der

Umweltschutzgedanke scheinbar nicht
existiert. Es nützt zwar schon etwas, wenn wir
in der Schweiz alle mögliche Massnahmen

für das Klima umsetzen und uns notabene
auch noch daran halten. Aber der erhoffte

Effekt löst sich förmlich in Luft auf, wenn
auf der anderen Seite des Globus ungebrochen

der C02-Ausstoss jährlich nach oben

getrieben wird.

Unsere Erde wird ein Stück ärmer sein,

wenn es die paradiesischen Inseln wie
Tavalu, Kiribati oder die Malediven
vielleicht schon bald nicht mehr geben wird.
Ich hoffe dann aber, dass die Weltgemeinschaft

den Inselbewohnern Asyl gewähren
wird. Denn eines ist sicher, wegen den

Menschen auf Tavalu, Kiribati und den

Malediven steigen die Meeresspiegel
bestimmt nicht an.

In diesem Sinne bleibt eigentlich nur zu

hoffen, dass es viele Entscheidungsträger
gibt, die bereit sind, Gutes zu tun und die
Ziele für das wirtschaftliche Wachstum und

die Gier nach dem „schnellen Geld" nicht
an erster Stelle auf ihrer persönlichen
Wunschliste stehen haben.

Ich denke auch im Jahr 2010 wird es viele

Gelegenheiten geben, um Gutes zu tun.
Denken und handeln wir kreativ und mit
einer positiven Grundhaltung. Ich wünsche
Ihnen ein glückliches und zufriedenes Jahr

2010.
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Die nächste Ausgabe erscheint
am 1. Februar 2010

Die Inselstaaten Tuvalu und Kiribati (Bild) haben die Flucht nach vorne angetreten: Die Regierungen haben
für ihre etwa no'ooo Bewohner Asyl in Australien und Neuseeland beantragt, was diese jedoch ablehnten.
Neuseeland erklärt sich einzig dazu bereit, einige Bewohner aufzunehmen. Papua Neuguinea hat ein
radikaleres Vorgehen gewählt und Menschen von einer Inselgruppe zwangsevakuiert. Auch auf den
Salomonen-Inseln ist es zu Evakuierungen von Atollinseln gekommen.
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